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Chamberlain i über die Ticherhoftotwatei 


Die Negierunaserllärung im Unterhaus 


int on, 23. Mai. Auf eine Anfrage über die 
Ichechoſlowakei erklärte der Premierminiſter Chamber⸗ 
lain am Montag im Unterhauſe: Ich will zunächſt eine 
lurze Ueberſicht über die Ereigniſſe der letzten Tage ge⸗ 
ben, die eine Tendenz aufwieſen, wonach die Lage hin⸗ 
ſichtlich der deutſchen Minderheit in der Tſchechoſlowakei 
vielleicht in eine gefährliche Phaſe eintreten würde, und 
will hierauf die Aktion ſchildern, zu der die britiſche Re- 

gierung geſchritten iſt. 
Am 19. Mai begannen ſich Gerüchte über deutſche 
Truppenbewegungen in Richtung auf die tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Grenze zu verbreiten. Die deutſche Regierung un⸗ 
tetrichtete den britiſchen Botſchafter am folgenden Tage 
davon, daß dieſe Gerüchte in keiner Weiſe begründet 
waren und ſie gab der tſchechoſlowakiſchen Regierung eine 
„gewiſſe“ Verſicherung. Am 20. Mai kam es zu einem 
ſchweren Zwiſchenfall in der Tſchechoflowakei. 

Am Morgen des 21. Mai gab die tſchechoflowakiſche 
Regierung zu verſtehen, daß ſie einen Jahrgang aufrufe, 
um ihn auszubilden und die Ordnung i in den Grenzgebie⸗ 
en aufrecht zu erhalten. 

Am gleichen Tage ereignete fih: ein bedauerlicher 
Zwiſchenſall, bei dem zwei Sudetendeutſche ihr Leben in 

der Nähe der Grenze verloren. Der volle Tatbeſtand 
dieſes Zwiſchenfülks iſt noch nicht völlig Har. Der iſche⸗ 
choflowakiſche Außenminiſter hat die deutſche Regierung 
über dieſen Zwiſchenfall unterrichtet und teilte ihr mit, 
daß diſziplinariſche Maßnahmen gegen die Verantwortli⸗ 
chen ergriffen würden. Am gleichen. Tage, dem 21. Mai, 
erhielt der britiſche Botſchafter in Berlin eine weitere 
Zuſicherung der deutſchen Regierung, wonach die Ge⸗ 
ſchichten (ſtories) über deutſche enn 
banali unbegründet jeien. 


Der iſcchechoſlowaliſche Außenminister teilte dem riz 
tiſchen Geſandten in Prag mit, daß Henlein eine Einla⸗ 
dung überſandt worden ſei, über das Nationalitätenſtatut 
zu verahndeln, daß am 19. Mai von der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Regierung gebilligt worden ſei. > 

Noch am gleichen Tage wurde in der fübetendent- 
ſchen Preſſe angekündigt, die politiſche Kommiffion der 
Subetendeutſchen Partei habe beſchloſſen, den tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Miniſterpräſidenten davon zu unterrichten, daß 
die Partei nicht in der Lage fei das Nationalitätenſtatut 
zu erörtern, ſolange nicht Frieden und Ordnung in den 
ſudetendeutſchen Gebieten und vor allem die konſtitutio⸗ 
nellen Rechte der Freiheit der Meinung, der Preſſe und 
der Berſammlungen garantiert ſeien. j 

Ich erfahre nunmehr jedoch, es ſei abgemacht wor⸗ 
den, daß Herr Henlein den tſchechoſlowakiſchen Miniſter⸗ 
yräſidenten entweder heute nacht oder morgen vormittag 
ſehen wird. e 3 

Angeſichts dieſer Lage hat die Hauptſorge der briti⸗ 
ſchen Regierung darin beſtanden, ihren ganzen Einfluß 
wo auch immer er wirkſam war, für eine Mäßigung in 
Wort und Tat einzufegen. Zu dieſem Zweck hat ſie bei 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung Vorſtellungen erhoben, 
wonach es notwendig ſei, jede Vorſichtsmaßnahme zu er⸗ 
greifen, um Zwiſchenfälle zu vermeiden und ferner jede 

Anſtrengung gemacht werden müſſe, um eine vollſtän dige 
und dauernde Regelung durch Verhandlungen mit der 
Sudetendeutſchen Partei zu erreichen. 

Hierbei hat ſich die britiſche Regierung der vollen 
Unterſtützung der franzöſiſchen Regierung erfreut. 

Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat auf dieſe Vor⸗ 
stellungen mit einer Zuſicherung geantwortet, fie wiffe 
das Intereſſe zu ſchätzen, daß die britiſche Regierung bei 
dieſer Frage bewieſen habe, und ſie ſei feſt entſchloſſen, 
eine baldige und vollſtändige Löſung zu ſuchen. 

Die britiſche Regierung hat bei der deutſchen Regie⸗ 
rung Vorſtellungen erhoben, in denen fie auf die drin- 
gende Wichtigkeit hingewieſen hat, daß eine Regelung er⸗ 


reicht wird, wenn der Frieden * Mitteleuropa erhalten 
werden ſoll, und ſie hat ihrem ernſten Wunſche Ausdruck 
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gegeben, daß die deutſche Regierung zur Erleichterung 


eines Abkommens zuſammenarbeiten möge. 


Die britiſche Regierung hat zugleich die deutſche Re⸗ 
gierung von dem Ratſchlag unterrichtet, den ſie in Prag 
gegeben und von den Zuſicherungen , die ſie von der 
tſchechoſlowakiſchen Regierung erhalten hat. Der deutſche 
Außenminiſter erklärte, daß er die Anſtrengungen will⸗ 
kommen heiße, die von der britiſchen Regierung gemacht 
wurden, und daß die deutſche Regierung voll ihren Wunſch 
teile, daß die Verhandlungen ihren Fortgang nehmen 
müßten. Im Augenblick ſcheine es, daß die Lage etwas 
entſpannt iſt, und wie ich höre, ſind die geſtrigen Wahlen 
ohne jeden unvorhergeſehenen Zwiſchenfall abgelaufen. 


Eine Richtigſtelluna der polniſchen votſchaft i 


in London 


London, 23. Mal. Der „Evening Standart“ 
brachte einen Artikel, in welchem ausgeführt wurde, daß 
in den letzten Tagen zwiſchen Außenminiſter Beck und 
dem deutſchen Botſch 190 Warſchau von Moltke eine 
acc über die he oan Häktgefunbei paire 

In Verbindung damit hat die polniſche Botſchalt in 
London folgende Mitteilung veröffentlicht: „Die pol- 
niſche Botſchaft in Sanbay ſieht ſich gezwungen, die Nad- 
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richt, die in einem Abendblatte erſchienen iſt, zu wider⸗ 
legen, als hätte zwiſchen dem Außenminiſter Get und 
dem deutſchen Boti ſchafter in Warſchau von Moltke eine 
Apache über gewiſſe internationale Vorfälle ſtattge⸗ ; 
funden. Die Botſchaft ift. ermächtigt feſtzuſtellen, daß in 
den letzten Tagen zwiſchen dem deutſchen Botſchafter von 
Moltke und dem e ANE Beck keine Rückſpre che 
ſtattgefunden hat. Damit iſt die Nachricht über eine ſolche 
facit e und die Interpretation dieſer e hin⸗ 
fällig 


Die Oppoſitionsführer bei Chamberlain 


London, 23. Juni. Am Montag mittags empfing 
Chamberlain in Anweſenheit von Lord Halifax die Füh⸗ 
ter der Oppoſition im Unter- und Oberhaus, und zwar: 
Major Attlee, Lord Snell, Abgeordneten Sinclair und 
Lord Creve. Der Minifterpräfident unterrichtete die 
Oppoſitivnsführer über die tſchechoſlowakiſche Frage und 
meinte, daß im Augenblick wohl eine gewiſſe Entſpan⸗ 
nung zu verzeichnen ſei, doch wäre die Lage meiterhin 
rnit und enthalte die Möglichkeiten gefährlicher Kompli⸗ 
rationen. 


Die Wahlen in Prag 


Prag, 23. Mai. Bei den Gemeindewahlen in Prag 
haben die reaktionären Parteien eine erhebliche Nieder⸗ 
lage erlitten. Die Nationalſozialen erhielten 142 490 
Stimmen (Gewinn 35 284), die Kommuniſten 90373 
Stimmen (Gewinn 31'642), die Sozialdmekraten 77 530 
Stimmen (Gewinn 10 608). Die Verluste entfallen durch 
weg auf die Rechts parteien. 


Die Lage im Sudetengebiet 
Henlein beim Miniſterpräſidenten Dr. Hodza 


Prag, 23. Mai. Die Preſſeſtelle der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei teilt mit: Konrad Henlein hat heute dem 
tſchechoſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Hodza, über 
deſſen Einladung, im Kolowrat⸗Palais einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Hiermit haben die informativen Beſprechungen 
mit Dr. Hodza begonnen, die zunächſt der Klärung und 
Veruhigung der politiſchen Lage dienen ſollen. 


Eine Rundfunterllärung 
der iſchechoflowaliſchen Regierung 


Prag, 23. Mai. Di 
verbreitete durch den Rundſunk eine Erklärung, in der 
ſie der geſamten Bevölkerung des Staates, allen politi⸗ 
ſchen Parteien, allen Wahlgruppen und deren Leitungen, 
die fih durch muſterhafte Diſzipliniertheit um den mürdi⸗ 
gen Verlauf der Wahlen verdient gemacht haben, den 
Dank ausſpricht und hervorhebt, daß trotz der bewegten 
Zeiten die Wahlen ohne einen einzigen ernſten Zwiſchen⸗ 
ſall durchgeführt worden ſeien. Die Regierung der Re⸗ 
publik erblicke darin den Ausdruck der politischen Reife 
aller e Sr der Bevõllerung. 


Berlin, 28. Mai. Das Deutſche Nachrichtenbüre 


berichtet aus Prag, daß der Staatsanwalt Dr. Stein in 


Eger nach Kutenberg verſetzt wurde, da er am 1. Mai am 
Umzug der Sudetendeutſchen Partei 
Sämtliche Richter und Staatsanwälte wurden darüber 
verhört, ob ſie am 1. Mai an den Umzügen der Sudeten⸗ 
deutſchen teilgenommen hätten. Zwei ſudetendeutſche 
Eiſenbahnbeamte wurden wegen ihrer Teilnahme am 
Umzug vom 1. Mai nach einer anderen Ortſchaft verſetzt. 

Prag, 23. Mai. Die iſchechoſlowakiſche Telegra- 
phenagentur berichtet: In maßgebenden Kreiſen 
feſtgeſtellt, daß in Uebereinſtimmung mit den Verordnun⸗ 


gen der zuſtändigen Behörden keine Formationen von 
Auftechterhaltung des Ord⸗ 


Zivilorganiſationen zur 


teilgenommen hat. 


ird 


Die tſchechoſlowakiſche Regierung 


mungöbienjtes verwendet werden. 


styrt er 


Der Ordnungsdienst 
der Polizei, der Gendarmerie 
und dem Militär verſehen. 


Berlin, 23. Mai. Deutſche Stellen berichten aus 
Prag, daß das Sudetengebiet in ein Heerlager umge⸗ 
wandelt wurde. Die Prager Regierung beruft die ſude⸗ 
tendeutſche Jugend zum Heeresdienſt und überführt fie 
nach der Slowakei. Im Zuſammenhang mit den militā- 
riſchen Bewegungen erleidet der Eiſenbahnverkehr erheb- 
liche Verſpätungen. Zwiſchen Pilſen und Marienbad 
wurde ein Schnellzug für 4 Stunden angehalten. 

Das Preſſebüro der Sudetendeutſchen Partei berich⸗ 
tet, daß der parlamentarifche Klub der Partei der An⸗ 
ſicht iſt, daß die Einberufung zu den gegenwärtigen 
Uebungen unrechtmäßig erfolgt ſei, da dieſe Einberufung 
durch das Geſamtkabinett und nicht allein durch den Ver⸗ 
teidigungsminiſter angeordnet werden müßte. 


Tſchechiſches Militärflugzeug abgeſtürzt 


Prag, 23. Ma. An der tcchechiſch⸗ſächſiſ hen 
Grenze inder Nähe der Stadt Zittau iſt ein tſchechiſches 
Militärflugzeug abgeſtürzt und verbrannt. Die Be⸗ 


ſatzung des Flugzeuges, aus 
tot geborgen. 


5 Perſonen beſtehend, wurde 


Ein Verſorgungsminiſterium in England? 


London, 23. Mai. Im Oberhauſe wird der Ent⸗ 
wurf über die Bildung eines Verſorgungsminiſteriums 
beraten. Der Sekretär Zetland erklärte im Namen der 


Regierung, daß das Programm für die Luftrüſtungen in 
beſchleunigtem Tempe durchgefſtührt wird. Ueberdies 
wurden Weizen, Zucker jowie andere Lebensmittel ſowie 
Rohſtoffe angekauft. Im Falle der Notwendigkeit ſind 
wir auch zur Ergreifung von draſtiſchen Maßnahmen be⸗ 
teit. Der Mechanisraus für ſolche Maßnahmen ſei bereit 
und braucht nur in Bewegung geſetzt zu werden. Der An⸗ 
trag auf Bildung eines Verſorgungsminiſteriums wurde 
vom Oberhaus abgelehnt. 


Ar. 142 RE FRE, . 


Oberſt Kot 


Sense Defrag, den 24. Mal 1984 


lehrt zurück 


Er wird dem Hauptrate des „Ozon“ zulooptiert und erhält den Boiten 
des Vorſitzenden der Staatlichen Agrarbank 


Aus Warſchau wird berichtet, daß Oberſt Koc An⸗ 
fang Juni von ſeinem Geſundheitsurhaub nach Warſchau 
zurückkehren wird. Er wird wieder am politiſchen Leben 
teilnehmen und jol dem Hauptrate des „Ozon“ zukogp⸗ 
tiert werden. Unabhängig davon ſoll er den Poſten des 
Vorſitzenden der Staatlichen Agrarbank übernehmen, 
nachdem der bisherige Borfigende Ludkiewiez in den 
Ruheſtand treten wird. 


Ein Bruder des Staatspräſidenten 

gestorben 

Im Alter von 68 Jahren iſt geſtern vormittag im 
„Hotel Polti” in Krakau der Bruder des Staatspräſi⸗ 
denten Ludwik Moscicki plötzlich an Herzſchwäche ge- 
ſtorben. 

Der Verſchiedene war Direktor der Staatlichen In⸗ 
duſtriewerke in Teſchen. Nach Krakau kam er in Geſell⸗ 
ſchaft ſeines Sekretärs, um dienſtliche Angelegenheiten 
zu erledigen. 


Niniſter Bek nach Sto@holm abgereiſt 


Geſtern früh iſt Außenminiſter Beck mit Gemahlin 
nach Stockholm abgereiſt. Der Außenminiſter wird vom 
Kabinettsdirektor Lubienſki und dem verſönlichen Sekre⸗ 
(är Siedleeki begleitet. 


Botſchafter Naczynfti bei Vanſittart 

London, 23. Mai. Der polniſche Botſchafter 
Raczynſki beſuchte heute mittags Sir Robert Vanſiattart 
und hatte mit dem diplomaiſchen Hauptberater der briti⸗ 
ſchen Regierung eine längere Ausſprache über die inter- 
nationale Sage ; 


Der rumäniihe Niniſterpräſident 


auf der Heimreiſe 


Wie aus Krakau gemeldet wird, wurde heute mittag 
der rumäniſche Miniſterpräſident Patriarch Miron und 
eine Begleitung durch den Grafen Potocki im Palais an 
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det Branickaſtraße zu einem Frühſtück empfangen, an 
welchem etwa 30 hochgeſtellte Perſonen teilgenommen 
haben. Um 16 Uhr hat der Patriarch Miron eine Dele⸗ 
gation von griechiſch⸗orthodogen Polen aus Grodno 
empfangen. 

Um 17.06 Uhr hat der rumäniſche Miniſterpräſident 
Patriarch Miron Krakau verlaſſen und die Rückreiſe nach 
Bukareſt angetreten. 


Ein Aufruf der Voltspartei 


Ein Aufruf der Volkspartei, der geſtern erſchienen 
iſt, ruft die Landbevölkerung auf, an den traditionellen 
Pfingſtkundgebungen der Partei teilzunehmen. In einem 
Abſchnitt des Aufrufs heißt es: Die Bauern müſſen ſa⸗ 
gen, daß fie die Wirte in Polen find. Wir müſſen Taube 
und Blinde überzengen, daß wir Polen ernähren und be⸗ 
ſchützen. Es folen an dieſen Volksfeiern Millionen von 
Bauern für ihr Recht, an der Staatsleitung teilzuneh⸗ 
men, demonſtrieren. 


Nationaliſtiſche „ Distufſion“ 


Am Sonntag fand in Warſchau eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung der ſogenannten Nationalſozialen Partei (pol 
niſche Nationalſozialiſten) ſtatt. Ueber die Aufgaben der 
Partei ſprach der „Führer“ der Partei Gralla. Zur Ver⸗ 
ſammlung war auch eine Gruppe des „Nationalen La⸗ 
gers“ erſchienen. Es kam zu tätlichen Auseinander⸗ 
ſetzungen, denen die Polizei ein Ende bereitete und die 
Verſammlung auflöſte. Die Rettungsbereitſchaft hat drei 
Mitglieder der Nationalſozialen Partei, die durch Meſ⸗ 
ſerſtiche verwundet wurden, ins Krankenhaus überführt. 
n wurde 10 Leichtverletzten ärztliche Hilfe er⸗ 
wieſen. 


Induſtriegelder für den „Kurjer Polſti“ 


Wie die „Nowa Rzeczpoſpolita“ meldet, haben 
großinduſtrielle Kreiſe eine Summe von 175 000 Zloty 
zum weiteren Ausbau der Warſchauer Tageszeitung 
„Kurjer Polſki“ beſtimmt. Man will daraus ſchließen, 
daß die induſtriellen Kreiſe, ihre politiſche Aktivität wei⸗ 
terhin verſtärken wollen. 
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Der enaliich-franzöfiiche Vorschlag 
betreffend der ausländischen Kämpfer in Spanien 


London, 28. Mai. Der Plan, den Frankreich | Selbſtmord begangen habe, um einer Gerichtsprozedur 


and Großbritannien den übrigen im Nichtinter⸗ 
ventionsausſchuß vertretenen Mächten vorzulegen ſich ge⸗ 
einigt haben, beruht auf folgenden Grundlinien: 

Die Internationale Komiſſion, deren Aufgabe die 
Organiſierung und Leitung des Abtransportes 
der Freiwilligen ſein wird, wird nach ihrem Ein⸗ 
treffen in Spanien 14 Tage Zeit haben, um ihre Arbei⸗ 
ten vorzubereiten; nach Ablauf dieſer Friſt wird Frank⸗ 
reich die Pyrenäenkontrolle wieder herſtellen, 
allerdings unter der Vorausſetzung, daß gleichzeitig die 
Seekontrolle ſomie die Kontrolle an der portus 
gieſiſchen Grenze wieder hergeſtellt wird. Die 
Flottenbeobachter werden berechtigt fein, ihre Aufgabe in 
allen ſpaniſchen Häfen ſowie auch auf den den Nichtinter⸗ 
ventionsmächten gehörigen Schiffen zu erfüllen. Falls 
innerhalb einer Friſt von 30 Tagen nach der Wiederher⸗ 
ſtellung dieſer Kontrolle zu Lande und zur See kein 
Fortſchritt in der Rückleitung der Freiwilligen erreicht 
wird, wird Frankreich ſeine Grenzen wieder öffnen. Die 
Freiwilligen werden für die Rückleitung in vier Katego⸗ 
rien geteilt werden: Flieger, Matroſen, Kombattanten zu 
Lande und Techniker. Dieſer Plan erſordert die Zuſtim⸗ 
mung beider Parteien in Spanien. 

Der franzöſiſch⸗britiſche Plan iſt den übrigen Mäch⸗ 
ten bereits vorgelegt worden und der erſte Eindruck iſt, 
wie in Londoner diplomatiſchen Kreiſen erklärt wird, 
günſtig. Nichts deutet darauf hin, daß die britiſche Re⸗ 
vierung, ſofern dies überhaupt möglich werde, auf dem 
ſranzöſiſchen Standpunkt in der Spanienfrage« Einfluß 
nehmen will. Der neuerliche Aufſchub hat allerdings zur 
Folge, daß das britiſch-italieniſche Abkommen vorläufig 
wine Wirkſamkeit erlangen kann, doch begreifen die bri⸗ 
hen Kreiſe, daß die verlängerte Anweſenheit deut⸗ 
iher und italieniſcher Freiwilliger und ihres 
Kriegsmaterials in Spanien Frankreich vor ernſte 
ſtrategiſche Probleme ſtellt, über welche lediglich Frank⸗ 
reich zu entſcheiden vermag. 


Selbſtmord eines menteriihen Generals 

Paris, 23. Mai. Der „Matin“ berichtet aus 
Gibraltar aus Quellen der Aufſtändiſchen, daß General 
Jague, einer der Armeeführer Francos, im Gefängnis 


zu entgehen. General Fague hat ſich gegen bie Frem- 
herrſchaft im nationalſpaniſchen Lager aufgelehnt. 


Japaniſcher Proteſt in Auſtralien 


Tokio, 3. Mai. Im Zuſammenhang mit dem 
Proteſt. den der japaniſche Generalkonſul in Sidney 
Wakamatſu der auſtraliſchen Regierung wegen des Cire 
bargos von Eiſenerz niederlegte, erklärte der japaniſche 
Außenminiſter folgendes: Japan führe aus Auſtralien 
hauptſächlich Erze, Wolle und Mehl aus. Japan hat im 
weſtauſtraliſchen Erzbergbau ſeine Kapitalien mit Wiſſen 
der auſtraliſchen Regierung inveſtiert. Gegenwärtig er- 
ſchwere die Regierung Auſtraliens die Ausbeutung die⸗ 
jer Gruben und die Erzausfuhr nach Japan. Indem ber 
Außenminiſter an das Fernhalten von Ausländern vom 
auſtraliſchen Arbeitsmarkt erinnerte, meinte er, daß das 
Embargo auf die Erzausfuhr die Grundſätze des Rechts 
antaſte und zur Spannung der internationalen Verhält⸗ 
niſſe beitrage. 


Saufen deſetzt 


Tokio, 3. Mai. Nachdem am Sonnabend die 
chineſiſche Front zwiſchen Laufeng und Kihſien durchbro⸗ 
chen wurde, haben die japaniſchen Truppen am Sonntag 
die Stadt Laufeng beſetzt. 


MNandſchuriſcher Proteſt in Mos tau 
Tokio, 23. Mal. Die Regi von Mandſchu⸗ 


fuv hat den ſowjetruſſiſchen Behörden ein Proteſtſchrei⸗ 


ben übermittelt wegen Verletzung der mandſchuriſchen 
Grenze bei Suifenho in Oſtkiryn durch eine ſowjetruſſiſche 
Kapallerieabteilung. Die ſowjetruſſiſche Abteilung wurde 
durch die mandſchuriſchen Grenzwachen zur Umlehr ge⸗ 
zwungen. 


Eine Interpellation wegen Merito 

London, 23. Mai. Auf eine Anfrage über die 
engliſchen Beziehungen Mexiko erklärte Lord Ply⸗ 
mouth im Oberhaus, daß er ſich bis zur Rücklehr des Hri- 
tiſchen Geſandten aus Megilo keine Erklärungen abge⸗ 


ben fi 
ſich vorbehalten, alle Schritte 


önne. 

Die Regierung müſſe 
zu . die zum Shupe der britiſchen Intereſſen 
in Mexiko ſich als notwendig ergeben. 
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Auf bekannten Spuren 
Die Beſchlüſſe des „Ozon“ zur Judenfrage. 


Die Sitzung des Hauptrates des „Lagers der Na 
tionalen Vereinidung“ (Ozon) hat ſich mit verſchiedenen 
Problemen befaßt, jedoch zu keinem der Probleme Be⸗ 
ſchlüſſe faſſen können, die von größerem öffentlichen In⸗ 
tereſſe ſein könnten. Nur in der Judenfrage hat man 
eine gewiſſe Fruchbarkeit an den Tag gelegt, wenn auch 
geſagt werden muß, daß es ſich auch hier nicht um eigene 
Geiſtesprodukte, ſondern um Exportware handelt, die den 
Stempel made in Bukareſt, Budapeſt oder anderen be⸗ 
kannten Gegenden tragen könnetn. Der Beſchluß beſteht 
in 10 Punkten und beſagt u. a.: 

1. Das Hauptziel der Löſung der jüdiſchen Frage 
muß die Stärke und Größe des polniſchen Staates ſein. 
Darum muß die politiſche Rolle der Juden in unferem 
Staate bejeitigt werden, weil ihre politiſchen Beziehun⸗ 
gen zu außerſtaatlichen Gruppen des Geſamtjudentums 
gehen und andere nationalen Ziele verfolgen. 2. Der 
Einfluß der Juden auf vielen Gebieten des nationalen 
und öffentlichen Lebens bildet ein Hemmnis für die Ent- 
faltung der nationalen und ſtaatlichen Kräfte des Polan- 
tums. 3. Die jüdiſche Frage iſt eines der wichtigſten 
Probleme der polniſchen Politik und bedarf der plan 
mäßigen Löſung durch die Staatsführung. Aktionen de⸗ 
magogiſchen und anarchiſtiſchen Charakters, die die Ruhe 
und die öffentliche Ordnung ſtören, erſchweren die Lö 
ſung dieſes Problems. 4. Die Löſung der jüdiſchen Fraß 
muß Hand in Hand gehen mit einer möglichſt weit- 
gehenden Verringerung der Zahl der 
Juden im polniſchen Staat. 5. Angeſichts der 
Wünſche des Judentums, in Paläſtina einen jüdiſchen 
Staat aufzubauen, ſind wir der Meinung, daß dieſes 
Land als das Hauptziel der jüdiſchen Auswanderung an⸗ 
geſehen werden muß. 6. Angeſichts der begrenzten Mög⸗ 
lichkeiten einer Auswanderung nach Paläſtina müſſen für 
die in Polen wohnenden Juden noch andere Siedlungs⸗ 
gebiete ſichergeſtellt werden. 7. Der Anteil der Juden in 
unſerem Wirtſchaftsleben muß verringert werden. 8. Der 
jetzige hohe Anteil der Juden in verſchiedenen Berufen 
muß verringert werden. 9. Das kulturelle und geſell⸗ 
ſchaftliche Leben Polens muß völlig von jüdiſchen Ein⸗ 
flüſſen befreit werden. 10. Auf dem Gebiete des Schul⸗ 
weſens müſſen die maßgeblichen und verantwortlichen 
Stellen für das Bildungsweſen in der jüdiſchen Frage 
eine planmäßige und einheitliche Politik führen. 

Die Suppe wird zwar nicht ſo heiß gegeſſen als ge⸗ 
kocht, doch der Wille ift bezeichnend. Er läßt ermeſſen, 
welchen Weg die Sanacja zurückgelegt hat, bis ſie auf den 
„Ozon“ kam. Die Endeken und ihre Preſſe haben ein 
weitgehendes Recht zu ſagen, daß es ſich hier um 
einen ihrer größten ideologiſchen Siege handelt 
Nicht weniger bemerkenswert iſt die Lage, in welche die 
bürgerlichen jüdiſchen Parteien hineingeraten ſind. Aus 
dem Kokettieren mit dem Zionismus durch die Kreiſe der 
früheren Sanacja iſt jetzt etwas geworden, was das 
jüdiſche Bürgertum mit Entſetzen erfüllt. Der Zionis⸗ 
mus iſt für die Leute vom „Ozon“ zu einer Waffe gegen 
das Judentum geworden. Auf Grund der Beſtrebungen 
nach einem eigenen Staat wird nun den Juden zum 
mindeſten das moralſſche Recht auf die pohniſche Heimat) 
abgeſprochen. j 


Nordiſches Nentralitätsehtommen 


Wie erinnerlich, hatte die nordiſche Außenminiſter⸗ 
konferenz in Oslo Anfang des Jahres beſchloſſen, ein 
neues gemeinſames Neutralitätsabkommen für die nor- 
diſchen Staaten über deren einheitliche Haltung im 
Kriegsfalle auszuarbeiten. Nach einer Meldung des 
norwegiſchen „Aftenpoſten“ fol dieſes Dokument jetz! 
fertiggeſtellt worden ſein. 

Auf Anfrage im Außenminiſterium wird hierzu 
mitgeteilt, daß zwar eine gemeinſame nordiſche Erflä- 
rung, die das Neutralitätsabkommen betrifft, alsbald in 
Stockholm unterzeichnet werden fol, doch fei der Zeit: 
punkt noch nicht bekannt. 


— 


Goebbels kauft ungariſche Zeitung 


Aus Budapeſt wird berichtet: Das legitimiſtiſch 
Blatt „Magyarorſag“, deſſen Chefredakteur Alexander 
Petö ift, wurde von dem Preſſechef der deutſchen Geſand 
ſchaft um eine Million Pengö gekauft und erſcheint al 
Sonnabend als eine rechtsradikale Zeitung. Die Rich 
tungsänderung wurde in einem Leitartikel „Nach rechts 
angekündigt. Das Blatt ſpricht darin offen aus, daß es 
als nationalſozialiſtiſche Zeitung anzuſehen iſt. i 

Man nimmt an, daß die Regierung angeſichts ber 
Hintermänner des Blattes nicht den Mut aufbringen 
gegen deſſen rechtsradikale Schreibweiſe eingi 
ſchreiten. | 


— — 


Naßnahmen gegen Ehe⸗Unwillige 
in Italien 


Das italieniſche Amtsblatt veröffentlicht eine Ber 
ordnung, nach der ſämtliche unverheiratete Bürgermei⸗ 
ſter, Bürgermeifterfi r, Gemeinderäte, Gymna⸗ 
ſtaldirektoten, Rektoren — auch Witwer ohne Kinder 
innerhalb von zwei Monaten ihres Amtes für verluſtig . 
erklärt werden. 3 
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Aus Welt und Leben 


die leberſchwemmungs lataſtrophe 
in der Steiermark 


Graz, 23. Mai. Der Hochſtand der Mur war um 
Mitte der Nacht zum Montag mit 4,40 Meter über 
mal zu verzeichnen. Bis zum Montag mittag ging 
Hochwaſſer um etwa einen halben Meter zurück. Auch 
des Tages ift es weiterhin leicht geſunken. In 
Duſchaft Kronleiten, 13 Kilometer nördlich von Graz, 
die berichtet, jeit Sonnabend 3 Wohnhäuſer vom 
Aer der Mur völlig eingeſchloſſen und drohen einzu⸗ 
ar Alle Verſuche, die eingeſchloſſenen 22 Perſonen 
zeiten, find bisher mißlungen. Nun werden zwei 
Reuge eingeſetzt, die verſuchen werden, den Einge⸗ 
ifenen Hilfe zu bringen. Bei einer heldenhaften Ret⸗ 
aliio in Kronleiten, die den ſelbſtloſen Einſatz des 
me für die in Not befindlichen Perſonen erforderte, 
ber Leutnant Wilhelm Linther ertrunken. Insgeſamt 
ken durch Wehrmacht und Bevölkerung 30 Perſonen 
l ben ſchwierigſten Bedingungen dem Tode entriſſen. 
Laufe des Montag ſtürzten in Kronleiten wei- 
tO Huijer ein, fo daß nun 35 Familien obdachlos pe- 
Das Elektrizitätswerk iſt außer Betrieb, 
und Waſſerleitung find zerſtört, die Brücken 
Landstraße unpaſſierbar. 


i 
Flugzeug gegen Banernwagen 


2 Tote und 2 Schwerverletzte. 


aus Bukareſt wird gemeldet: In der Nähe der Ge⸗ 

mde Tecuci ſtieß ein Flugzeug bei der Landung gegen 
ft Bauernmagen. 
un zwei Männer ſchwer verletzt. Der Pilot des 
Menge kram ohne Verletzungen davon. 


ch um das Erbe des Sülffedertönigs 


Die Teſtamentseröffnung der Hinterlaſſenſchaft des 
leberkönigs Frank Waterman, der vor acht Tagen 
iorben iit, hat eine Senſation gebracht. Es ſtellte ſich 
ds, daß die 13jährige Andrey Allen⸗Waterman das 
ſenvermögen von 5 Millionen Dollar erbt, während 
ältete Sohn des Füllfederkönigs, der jetzt 39 jährige 
a H. Waterman, lediglich mit 100 Dollar bedacht 
den ift. Zwiſchen Vater und Sohn kam es ſchon vor 
ten zum Bruch, und jeit 14 Jahren hat der junge 
Merman feinen Vater nicht mehr geſehen. Die Diffe⸗ 
i find aber dann etwas ausgeglichen worden, und 
a H. Waterman ſteht jedenfalls auf dem Standpunkt 
fie leinen Grund für eine Enterbung bilden können. 
wird das Teſtament anfechten und Neuyork wird dem 


Schweſter Anne -Chriſta 


Roman von Sidonie Indeich 
(43 Fortſetzung) 
Heſtig wurde dem widerſprochen. „Mindeſtens ſechs 
ne ſoll ich fortbleiben, hat der Sanitätsrat 
at, „u 


„Und ob ich armer einſamer Mann zu Haufe ver- 
te oder vor Sehnſucht nach euch ſterbe, danach fragſt 
Nicht, du ungeratenes Kind.“ 

Suita lachte und ſtreichelte die Hände des Vaters. 
Venn die Sehnſucht nach uns wirklich ſehr groß ift, 
du dich einfach in den Wagen und kommſt wieder her. 
machen wir im Anſchluß an den Seefelder Muj- 
Malt, ſelbſtverſtändlich aber erft nach ſechs bis acht 
“ben, noch eine ſchöne Reife.“ 

Schlauberger! Ich will es mir überlegen. Was 
den Sie dazu, Anne⸗Chriſta?“ 

„Darauf kann ich nur mit dem Lieblingswort des 
| aterat Millner antworten: Gar nicht garitig. ‘ 
nijo, wir wollen ſehen, was ſich tun läßt; die 
bedingung ift allerdings, daß die Geneſung von euch 
den, er wies auf die beiden Freundinnen, weiterhin 
Ne Fortſchritte macht.“ 
un, mit Anne⸗Chriſtas Ausſehen kannſt du doch 
jeden fein, Papa. Sieh fie dir mal genau an. Brüht 
nicht wie eine Roje?” ] 

„Noch schöner“, lautete die galante Antwort. 

Unheimlich ſchnell vergingen für Straten die letzten 
Tage ſeines Aufenthaltes in Seefeld. Ehe man ich 
(er verſah, war der Tag feiner Abreiſe herange⸗ 
men. 


l 


Dabei wurden zwei Frauen getö⸗ 


ZARAH LEANDER 


Bolsena -- Dienstag, Ben 2A. Mat 1038. 


in ibrem erſten großen Film 


— 


nächſt wieder einen Skandalprozeß aus einer der „fede 
zig Familien“ erleben. 


— 


Neue Polarreiſe. 


Das Flaggſchiff der ſowjetruſſiſchen Eisbrecher⸗ 
Flottille „Joſef Stalin“ wird in Leningrad für eine neue 
große Polarreiſe klargemacht. Es wird auf dieſer Reiſe 
von einem neuen ruſſiſchen Eisbrecher begleitet werden, 
deſſen Kommando der bekannte Polar⸗Kapitän Woronin 
übernehmen wird. Beide Schiffe werden Ende Juni aus⸗ 
laufen und Kurs auf die Neuſibiriſchen Inſeln nehmen, 
wo ſie ſich den drei Eisbrechern „Sadko“, „Sedow“ und 
„Malygin“ anſchließen werden. Aus dem Hafen Niko⸗ 


lajewſk wird Mitte Juni der neue mächtige Eisbrecher 


„Lazar Kaganowitſch“ nach dem Eismeer auslaufen. 


der Hafen König Salomos 
om Noten Meer 


Das „American Inſtitute for Oriental Reſearch“ 
beſtätigt jetzt, nachdem die genauen Berichte der Archäo⸗ 
logen vorliegen, offiziell, daß bei den Ausgrabungen in 
Ezion, Geber am Roten Meer tatſächlich der Hafen Kö- 
nig Salomos aufgefunden worden iſt, der im „Buch der 
Könige“ erwähnt iſt. Drei Jahrhunderte lang war hier 
der Ueberſeehandel Paläſtinas konzentriert, und zwar 
vom 10. bis zum 8. Jahrhundert v. Chr. Es gab eine 
Werft und eine Kupferſchmiede, und die Hafenanlagen 
ſind vielfach umgebaut worden, um immer größeren 
Schiffen die Einfahrt zu geſtatten. Später verſandete 
der Hafen und konnte nicht mehr benutzt werden. Die 
Ausgrabungen ſtanden unter der Leitung von Dr. Glück, 
dem Direktor der Jeruſalemer Abteilung des amerikani⸗ 


ſchen Inſtituts. 
Eröffnung eines neuen Sportplaßes in Lodz. 

Am Donnerstag, dem 28. Mai, erfolgt die Fröff⸗ 
nung des neuen Sportplatzes, der vom Strzelecki Klub 
Sportowy in der Napiorkowſkiſtra. 99 erbaut wurde. 
Aus dieſem Anlaß werden verſchiedene Wettbewerbe, wie 
Handball, Leichtathletik, Fußball uſw., ſtattfinden. 


Heute Beginn der Jubliäumsſeiern der Wima. 


Bekanntlich findet aus Anlaß des 10 jährigen Be- 
ſtehens der Wima verſchiedene Jubliäumsveranſtaltun⸗ 
gen ſtatt, die heute ihren Anfang nehmen und bis Sonn⸗ 
tag dauern werden. Um 12 Uhr werden Kränze auf die 
Gräber der verſtorbenen Mitglieder niedergelegt. Dan 
verſammeln ſich die Mitglieder des Vereins um 17 Uhr 


Der Abend, der ihm vorausging, war ganz beſon⸗ 
ders nett und gemütlich geweſen, und viel ſpäter als 
ſonſt hatte man ſich getrennt. 

Mit wachen Augen lag Anne⸗Thriſta in ihrem Bett 
und ſah auf den hellen Lichtſchein draußen auf dem dunk⸗ 
len Holz der Brüſtung des Altans. Er kam aus dem 
Fenſter von Herrn Straten. Warum ſchlief er nicht? 
Mitternacht war doch ſchon längſt vorüber. Sein Koffer 
war bereits vor dem Abendbrot gepackt worden. Was 
tat er noch? 

Ein tiefer Seufzer hob Anne⸗Chriſtas Bruſt. 

Wie ſchade, daß er morgen fortfuhr. Wie würde er 
ihr fehlen! Unſagbar ſchön waren dieſe vierzehn Tage 
geweſen, wie ein lichter Traum waren ſie an ihr vorbei⸗ 
gezogen. Ein Traum? Nein! Tiefes Erleben war es 
geweſen, das eine Fülle unvergeßlicher Erinnerungen in 
ihr zurückließ. Weiter und weiter ſpannen die Gedanken 
ihre Fäden. Wenige Monate war es her, ſeit ſie Stra⸗ 
ten kennengelernt — erſt drei Monate. — Ihr erſchien 
es, als ſei er immer in ihrem Leben geweſen. Wertlos 
erſchien ihr alles, was vorher war — wertlos, was nun 
kommen würde. Wenn Jutta ganz geſund war, würde 
ſie zurückkehren in die Klinik von Profeſſor Holzer. Das 
Leben, das ihr jetzt ein ſorgloſes, lachendes Geſicht ge⸗ 
zeigt, würde wieder die ernſten, ſtrengen Züge der Arbeit 
und Pflichterfüllung annehmen. Dann würde ſie wieder 
die unperſönliche Schweſter Chriſta ſein, die an Kranken⸗ 
und Sterbebetten ſtehen mußte. Kein Menſch würde ſich 
darum kümmern, ob ſie froh oder ernſt, luſtig oder trau⸗ 
rig war. Wie würde ihr Juttas warme Liebe und 
Freundſchaft fehlen — und wie bitter würde fie Herrn 


Stratens ritterliche Art, ſie zu umſorgen, vermiſſen. Und 


während ſich langſam Träne um Träne aus Anne- 
Chriſtas Augen ſtahl, wußte fie auf einmal, daß ein 
dauerndes Getrenntſein von Michael Straten das 
Schwerſte von allem für ſie bedeuten würde 
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Nächftes Programm: „Das Jahr 1914“ mit JADWIGA SMOSARSKA 


8 


Heute Premiere 
Diezweiteſchwediſche 
GRETA GARBO 


LBS.’ N 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
haden nur wochentags Gültigkeit 

Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
———— —— — 

Im Saale ſpezielle Kühlanlage 


om 


* 


auf dem Sportplatze, von wo aus unter Vorantritt des 
Orcheſters zur Fahnenweihe nach der Kazimierz⸗Kirche 
geſchritten wird. Um 19.15 Uhr beginnt eine feier iche 
Jubiläumsakademie, während welcher neben den üblichen 
Anſprachen auch Vorträge über „Sport⸗ und Landesver⸗ 
teiigung“ und „Sport und Geſundheit“ gehalten werden. 


r 


Nadio⸗ Programm 


Mitwoch, den 25. Mai 1938. 
Warſchan⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 
12,03 Konzert 14 Sinfoniekonzert 
vierwerke 16,15 Schallpl. 17,40 Muff 18,30 Sport 
19,20 Geigenrezital 20 Kammerkonzert 20,30 Popul. 
Feuilleton 21 Chopinkonzert 22 Operetten⸗Melodien 


11,15 Schuſſendunz 
15,10 Leichte Rim 


23 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
18 Schallpl. 14,15 Sport 14,85 Schallpl. 18,80 f 
berfunt 20 Plauderei 23 Tanzplatten. 
Königswuſterhauſen. 


12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,10 Sengenden 
Frankfurt 20,10 Opern⸗Feſtkonzert 23 Zur Unter⸗ 
haltung. 
Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſtk 10 Konzer 
1935 Oper: Die luſtigen Weiber von Windſor 22,80 
Melodie und Rhythmus. 
Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzewil 16 Konzer 21 Gelegen 
heitskompoſitionen 22,30 Klingendes Band. 


rag. 
1245 Leichte Mui? 16,10 Orcheſterkonzert 22,30 Jwr 
goſlawiſche Muſik. 


Mehr Arbeitsſtunden im polniſchen Rundfunk. 
Das Sommerprogramm des polniſchen Rund fung 
nimmt mit dem 29. Mai ſeinen Anfang und wird bis 
zum 1. Oktober dauern. An Sonn⸗ und Feiertagen wird 
der Landesſender Raszyn durch 16 Stunden hindurch 
tätig ſein, an Wochentagen durch 11 Stunden. Im Ver⸗ 
gleich zu dem Vorjahre hat das Sendeprogramm in die⸗ 
ſem Jahre eine Verlängerung von 45 Minuten bzw. eine 
Stunde erfahren. Man ging in dieſem Jahre von der 
Tendenz aus, daß gerade während der Sommermonate 
der Kontakt zwiſchen Sender und Hörer ſich inniger ge⸗ 
ſtalten muß. Um dies zu ermöglichen, wurde beſchloſſen, 
die Sendezeit, ganz beſonders aber die Morgenſendun⸗ 
gen, zu verlängern. Das Sendeprogramm während der 
Sommermonate erfuhr eine eingehende Bearbeitung, 
und es kann ſchon jetzt geſagt werden, daß es alle wichti⸗ 
gen Themen und Probleme berühren wird und daß es in 
bezug auf Unterhaltung gediegen ausgebaut ſein wird. 
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In ſeinem Zimmer ſchritt Straten ruhelos auf und 
ab. Er konnte noch nicht zu Bett gehen. Hin und her 
riſſen ihn ſeine Wünſche, Gedanken, Erinnerungen und 
trieben ihn ſcheu und zagend von Hoffnung zu Furcht, 
von Furcht zu Hoffnung. Durfte er, der um zwanzig 
Jahre ältere Mann, wirklich ſeine Hand nach dieſem jun⸗ 
gen, ſüßen Geſchöpf ausſtrecken? Greifbar deutlich ſah er 
Anne⸗Chriſta in ihrer ganzen Lieblichkeit vor ſich. Er 
meinte in ihre großen blauen, leiderfahrenen Augen zu 


blicken, die feinen Züge des blonden, ſchönen jungen 
Weibes zu ſehen. Ihm im Ohr lag der Klang ihrer 


dunklen, weichen Stimme. In tiefſter Seele erſchreckend, 
ſtand er vor der Erkenntnis: Was er für unmöglich ge⸗ 
halten hatte, war geſchehen, war beglückende Tatſache ge⸗ 
worden. Sein Herz, das ſich erbittert — kalt gegen alle 
weiblichen Weſen verſchloſſen hatte, öffnete weit ſeine 
Pforten, um ſich in heißem Verlangen nach Liebe, nach 
dem Beſitz dieſer einzigen Frau zu ſehnen. 


Elftes Kapitel. 


Kaum war Herr Straten abgereiſt, ſo tauchte auch 
ſchon am übernächſten Tage Doktor Wernicke in See⸗ 
feld auf. ; 

Jutta mar felig über diefe „Ueberraſchung“; Anne⸗ 
Chriſta ehrlich erſchrocken. Die Ausſicht auf ein tägliches 
Zuſammenſein mit dieſem Manne erfüllte ſie mit Angſt. 
Wie würde es ſich geſtalten? Soviel es irgend anging, 
würde ſie verſuchen, ihm aus dem Wege zu gehen. Im 
Sinne von Herrn Straten war dieſer Beſuch entſchieden 
nicht! Es war ein Glück, daß das Zimmer von Herrn 
Straten noch am Tage ſeiner Abreiſe einen neuen Mie⸗ 
ter gefunden hatte und auch ſonſt kein anderes in der 
Penſion Hirzl frei war. Dadurch war Doktor Wernick⸗ 
gezwungen, anderswo Wohnung zu nehmen. 


[Fortſetzung folgt.) 
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41. Polniſche Staatslotterie . ae 14. 3ienumssten (Ohne Gewäser 


TABELA NIEURZEDOWA 02 63 74 708 83 54093 147 48 76 87 274677 88 752 53 872 910 133232 65 92 308| 50118 38 91 531 44 70 635 948 50 225 76 506 600 930 24785 25048 399: 
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Ar. 141 Boltzzettung — Dienstag, den 24. Mat 1938, l 8 45 
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ry: 59 655 785 833 67 976 59204 36 572 722 476 80 537 55 68 747 97 137004 168 75 503 659 902 58508 868 90 931 59206 5875 32604 55 83 789 816 33711 61 8 
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Crem, Puder, Geile 
„JUSTENO“ 


befeitigen Gommenipeoflen, Flechten. Bidel uſw 
Die Haut wird dellkater und reiner 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


fonte Seidenmäntel empfiehlt in großer Ausma 


„MODERNE“ Piotrkowskaf 


Front 2. Stock un 


HEILANSTALT 


in. Berein deutſchſprechender 
32 Meiiter und Arbeiter 


Wir geben hierdurch Kenntnis 
vom Ableben unſeres Mitgliedes 
Herrn 


august Wiszczycki 


NOY 


r 


r Ä Kauft aus 1. Quelle 
an Neben a s, Sileſia auer, Wogen 


j Krane anf 

TS x Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe mit ftändigen Betten fürt 

der unſerem Verein viele Jahre angehörte Kataloge gratis — Günſtige Abzagiungen Netall⸗Beiten Obren, Naſen⸗, Ramen: 

und dem wir, dank feiner ſeltenen Charakter⸗ 7 ] 8 

eigenſchaften, ein ehrendes Andenken bewahren Perla & Pomorski ődź Natratzen gepoliiset Lungen⸗ und Afthma⸗ e 

werden. — Er ruhe in Frieden! er- w, Beteit ee 67 20 e, 
Die Verwaltung. PIOTRKOWSKA 85 Tel. 208-24 ° a . mii 


Die Beerdigung findet morgen, Mittwoch 
den 25. Mai, um 3 Uhr nachm., von Lublinek 
bei Konſtantynow aus, nach dem Konſtanty⸗ 
nawer FFriedhof ſtatt. 

Die w. Mitglieder werden um zahlreiche 
Beteiligung gebeten. 


Veingmaſchi nen Von 9-5 u. 3½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSKU Ben 
- Í Difiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roenigen den 
Dr med is g i ler — iabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufna 

l s 


TAE Tel 179-89 ORIF Zahnärztilches Kabinet 


a r e 
VBenerologiſche hal- U Geschlecht Gür Unbemittelte — 2 Abreiſehalber zu verkaufen jetz :Petrikaueri 52 Tel. 174. Jas 
Heilanftalt Arankhelten Dr. Klinger gemauertes Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 * 


op . 
Fiat 
Beirilauer 45 Tel. 147-44 Spezialarzt für ſerxuellẽ Arantheiten ‚Häuschen Dr. J. NADEL © 
Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends Zimmer un e m mifſ 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin umgezogen nach Laden, ſchöͤnem Garten Fan rzeſa 4 el . Ber 
. elektr. Licht njw. Choind R E 
Konſultation 3 Slot Przeiazd 17 Tel. 132.28 Bentteaterila 50 Gmpfänge von 10—12 und von 4—8 be abail: 
= u ———— und 
bi int tägli A ige eife: Bie fie eſpaltene Millime e 15 Or Derlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. * 
Atennem 185 N = n ER ms Sans im Legt pie Breigefpaftene Nähere 60 Groschen Stellen. Derantwortlich für den Verlag Otta Abel 
und durch die Poſt 88819 7 9 1 . pta gie 1 9 J 4 25 Togt Rabatt me g apakan A e a e g s bol 3 i A 
Ausland: tiid Zloty 8.—, jährlih Zloty 72.— un — Zst Verastasetlich : | 
— . rice re m reihen "dee . Karla ni — S Saldi Deut: Pries, Zobi Peictianer 1 N 


E IF: 


Loder Tageschronit 
ji der Berieidigung der Arbeitsſtelle 


In der Bandweberei von Pattberg, Po- 
Alſtraße 3, folte ein Teil der Arbeiter entlaſſen wer⸗ 
Die geſamte Belegſchaft will es aber zu Entlaſſan⸗ 
p nicht kommen laſſen und trat an die Fabrikleitung 
dem Vorſchlag heran, alle Arbeiter weiterzubeſchäf⸗ 
Fund die vorhandene Arbeit zu teilen. Da die Mr- 
auf direktem Wege nichts ausrichten konnten, 
ien jie fih an den Arbeitsinſpektor, der vermitteln 
Beitern traten die Arbeiter der Lohnweberei 
[Bornſtein in der Wolczanſkaſtraße in Streik. 
Jabrikleitung kündigte die Schließung der Fabrik 
Da die Arbeiter rückſtändige Löhne zu bekommen 
„legten fie ſofort die Arbeit nieder, um ihre Mid- 
e zu fichern. 


Streik in der Weberei Müller. 


In der Weberei von Müller, Senatorſka 6, wurde 
Arbeiterin wegen eines Vergehens entlaſſen. Die 
te Belegſchaft trat für die Entlaſſene ein. Als die 
kleitung trotz der Vorſtellung der Arbeiterdelegier⸗ 
kuf der Entlaſſung beharrte, legten die Arbeiter die 
it nieder und halten die Fabrik beſetzt. Von dem 
Git wurde der Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſezt. 


| Der Streik bei Biedermann dauert an. 


Der gleichfalls wegen Entlaſſung einer Arbeiterin 
brochene Streik in der Fabrik von Biedermann, 
iſtr. 3, hält an. Die bisherigen Bemühungen um 

kgung des Konflikts verliefen ergebnislos. Die Mr- 
halten die Fabrik beſetzt. 


d Konferenz mit den Dfenfegern ergebnislos. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
den Ofenſetzern in Sachen eines Lohnabkommens 

Die Ofenſetzer fordern den Abſchluß eines Sam⸗ 
blommens bei 25prozentiger Lohnerhöhung. Die 
ge Konferenz führte zu keinem Ergebnis. Sie wurde 
den 3. Juni bertagt. 


— 


Ernte wird berſpäte“, aber aut fein 


Bie aus den Berichten hervorgeht, die in der Lodzer 
kwirtſchaftskammer aus allen Teilen der Lodzer 
vodſchaft einlaufen, verſpricht die Ernte in dieſem 
gut zu werden, wenngleich fie um etwa 10 bis 14 
ſpäter ſein wird als normal. Der Saatenſtand ift 


nwärtig recht gut und ſtellt ſich bedeutend beſſer als 


Morigen Jahr dar. Sollten die Saaten keinen Scha⸗ 
durch Dürre uſw. leiden, fo dürfte die Ernte bies- 
überaus gut ausfallen. Im vorigen Jahr war die 
bekanntlich nicht ſehr gut, da die Saaten durch die 

tende Dürre ſtark gelitten hatten. Auch im Gar- 
ſtellt ſich die Lage im allgemeinen zufriedenſtel⸗ 


t Kälte kein Geſchäft mit Frühgemüſe machen, fo 


. 
i 


Ficht alles in den Gärten umfo beffer. Als beſon⸗ 
günſtiges Moment ift in den Gärtnereien anzufüh⸗ 


daß verſpätete Nachtfröſte in den letzten Tagen nicht 


kichnet wurden, die Pflanzen dadurch aljo nicht ze- | 
M Haben. Unbeſchadet blieb ſomit auch die Baum- | 


und nur die ganz frühen Obſtarten, wie Pfirſiche, 
ürſchen uſw. haben durch die Fröſte Anfang April 


en. Nach der Baumblüte zu urteilen, werden Kirſch⸗ 


Pflaumenbäume in dieſem Jahr gut tragen, mäh- 
Birnen⸗ und Aepfelbäume eine ſchwächere Ernte 
Arten laſſen. ' 
l Sar? 
Rebatteur des „‚Orendotmit“ 
du freien Sub gelebt 


Gefen würde der am 12. Mai im Zuſammenhang 


der Veröffentlichung einer Bekanntmachung über ein 
füngen des Verbandes „Praca Polfa” am 12. Mai 
Todestag des Marſchalls Pilſudſki, verhaftete ver⸗ 
hortliche Schriftleiter des „Orendownik“, Mladyilam | 


ion, wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
cganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
gen Männer, die im Bereich des 5. Polizeikommiſſa⸗ 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
lon Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem. 
lich des 7. Kommiſſariats mit den Anſangsbuchſtaben 
und W. Mitzubringen ift der Perſonalausweis, 
Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
Berufszeugniſſe. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Ka perkiewiez, Baierifa 54; Richter i Ska, 11 2i 
da 86; Hundelewicz, Petrikauer 25: Bojarifi i Ska, 
| en 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiee, Petri⸗ 
* 193; A. Kowalſli, Rzgowſta 147. 


r 


dar. Zwar konnten die Gärtner infolge der anhal⸗ 


Volkszeitung —— Dienstag, den 24. Mai 1938 


Lodz foll ſchöner und ſauberer werden | 


Auf Grund der Verordnung des Innenminiſters 
vom 16. März 1938 (Dz. U. R. P. 21, Poſ. 182) und der 
Anordnung des Innenminiſteriums bezüglich der An⸗ 
lage von Sammelantennen ſowie auf Grund der ſanitären 
Verwaltungsvorſchriften fordert der Stadtſtaroſt die Be⸗ 
ſitzer von Wohn- und Fabrikgebäuden auf, 
folgendes durchzuführen: 

| 1. Ausbeſſerung aller Gebäude innen und außen, 
ebenſo der Torwege und Treppenflure. 


Eine Anordnung des Stadtſtaroſten. 
| unverzüglich 


2. Abtragung vernichteter Zäune und Auſſtellung 
neuer. Holzzäune, Draht⸗ und Eiſengitter ſind mit Oel⸗ 
farbe zu bemalen. Die Farbe muß grau oder der Umge⸗ 
bung angepaßt ſein. Unzuläſſig it das Kalken der Zänne 

And Rinnſteine. . 

| 3. Ausbeſſerung der Mällkäſten, 
f Rinnſteine. 
| 

| 


Aborte und der 


4. Verſehung kanaliſterter Grundſtücke mit glattem 
Pflaſter und Ausbeſſerung des Hoſpflaſters auf nichtkana⸗ 
liſterten Grundſtücken. 

5. Errichtung einer Sammelantenne auf Gebäuden 
mit mehr als 5 Rundfunkhörern. Kr 


Außerdem werden die Beſißer von Straßenkiosken, 
Verkaufsſtänden, Reklamekäſten uſw. aufgefordert, dieſe 
auszubeſſern und mit Delfarbe, am beſten in grau, zu 

ſtreichen. Dieſe Anordnung muß bis zum 4. Juni durch⸗ 
l gebührt werden. * 
| Ueber die Befolgung dieſer Anordnungen wird 
ſtrenge Kontrolle geführt werden. Nichtbefolgung wird 
beſtraft. 


der Haushaltsplan von Lodz beitätiat 


Geſtern fand eine Sitzung der Selbſtwerwaltungs⸗ 
abteilung des Wojewodſchaftsamtes ſtatt, in welcher u. a. 
die Haushalte der Städte Lodz und Tomaſcho w be- 
handelt wurden. Die Haushalte wurden mit geringen 
Aenderungen beſtätigt. 
Diebe von Hausbewohnern ſeſtgenommen. 

In die Wohnung des Fiszel Zauchman, Pomorſtad, 
drangen gegen 18 Uhr Diebe ein. Sie wurden jedoch 
vom Wohnungsinhaber überraſcht und mit Hilfe von 
Hausbewohnern feſtgenommen. Sie erwieſen ſich als 
Luſer Berkenwald, Cegielniana 23, und Zajnwel Zer⸗ 
browſki, Lotnicza 16 Die beiden Diebe wurden der Po⸗ 
lizei übergeben. 


Durch Meſſerſtiche verletzt. T 
Im Haufe Gorzka 3 kam es zu einer Schlägerei, im 
Verlauf welcher der hier wohnhafte jährige- Teofil 
Rokita durch Meſſerſtiche im Geſicht und am Kopf verletzt 
wurde. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
Der Arbeiter Tadeusz Hornik, wohnhaft Mickie⸗ 


im Rücken und am Kopf verletzt. 
hielt von der Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Mit Salzſäure begoſſen. 


ſkiſtr. 85- die zuſammen mit dem Arbeiter Zygmunt 


Szuppe wohnt, kam es zwiſchen Szuppe und dem Bruder 
Przejazd 68 | 


der Wohnungsinhaberin, Stefan Fryde, 
wohnhaft, zu Streit. Szuppe begoß hierbei den Ferde 

mit Salzſäure. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtelſte 
leichte Verbrennungen feſt. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Aufgefundene Rindeslenge. 

Auf dem katholiſchen Friedhof wurde 
Sarg gefunden, in welchem die Leiche eines etwa einen 
Monat alten Kindes lag. Von dem Fund wurde die Po⸗ 
| zei in Kenntnis geſetzt. > 


— | 


Naubüberfall bei Petritau 


In der Nähe des Dorfes Kafary, Kreis Petri 
da u, wurde der Wagen des Adam Antoſik aus Lodz, der 
Emaillegeſchirr fuhr, von drei Männern angehalten. Die 
Räuber bedrohten Antoſik mit Meſſern und zwangen ihn 
zur Herausgabe des Geldes. Er hatte 150 Zloty bei ſich, 
die er den Räubern übergab, worauf dieſe flüchteten. 
Nach den Räubern fahndet die Polizei. 


Im Kiesloch verſchüttet und erſtickt. 

Im Dorf Biely, Gemeinde Pruszkow, Kreis Laſk, 
ereignete ſich ein tragiſches Unglück. Der 25jährige Cze⸗ 
law Filipezak aus Bilew war in der Kiesgrube beſchäf⸗ 
tigt. Plötzlich rollte eine 8 Meter hohe ziemlich ſteile 
Wand zuſammen und verſchüttete Filipczak. Das Un⸗ 
glück wurde erſt bemerkt, als Fuhrleute in die Kiesgrube 


kamen. Man grub den Verunglückten frei, doch fand 
man ihn nur als Leiche dor 


miezſtr. 11/13, wurde von dem daſelbſt wohnhaften Ste⸗ 
jan Wozniak während einer Schlägerei durch Meſſerſt! he 
Der Ueberfallene er⸗ 


In der Wohnung der Wladyflawa Fryde, Zerom⸗ | 


ein kleiner 


2 
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Geweſene Induſtrielle als Erpreſſer 


Die Firma Joſef Richter, Skorupkiſtr. 19, befand 
ſich im Jahre 1935 in ſchwieriger Lage, da die Maſchinen 
vom Staatsfiskus für rückſtändige Steuern in Höhe von 
1 300 000 Zloty beſchlagnahmt worden waren. In die⸗ 
ſer Zeit kam Direktor Reinhold Richter mit ſeinem Be⸗ 
kannten Ludwig Boraks, einem geweſenen Induſtriellen 
aus Zgierz, zuſammen. Dieſer ſchlug Herrn Richter vor, 
die Angelegenheit dem Warſchauer Rechtsanwalt Racz⸗ 
kiewicz zu übergeben, der in der Lage ſei, die Angelegen⸗ 
heit Richters auf legalem Wege im Finanzminiſterium zu 
erledigen. Als Belohnung für die Vermittlung verlangte 
Boraks 10 000 Zloty. Er erhielt 3000 Zloty ſowie einen 
Pfandbrief auf weitere 5000 Zloty. Ludwig Boraks und 
ſein Bruder Alexander verlangten noch vor Erledigung 
der Angelegenheit die Auszahlung der Geldes und dreh- 
ten, die Angelegenheit zu verſchlechtern, wenn ſie das 
Geld nicht erhalten uſw. Als dann die Strafſache des 
Finanzbeamten Bucom eingeleitet wurde, kam auch die 
Erpreſſung der Brüder Borats an den Tag. Sie wurden 
unter Anklage geſtellt. Sie hatten ſich geſtern vor dem 
Stadtgericht zu verantworten. Die Verhandlung kam 
aber nicht zuſtande, da Ludwig Boraks ſich nicht gefteti 
hatte. Das Gericht vertagte den Prozeß und ordnete die 
zwangsweiſe Vorführung des Ludwik Boraks zum nüd 
ſten Vermin an. 


Wegen Beleidigung des polniſchen Volkes. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
Hausbeſitzer Guſtav Mindel, 11. Liſtopada 137, unter der 
Anklage der Beleibigung des polniſchen Volkes zu ver⸗ 
antworten. Am 13. Dezember v. J. erſchien bei Mindel 
ein Briefträger, um eine Adreſſe im Hausbuch nachzn⸗ 
prüfen. In dem Moment kam der Wojewodſchaftsbeamte 
Boleſlaw Szalkowſki hinzu, der hörte, wie Mindel an 
die Adreſſe des Poſtbeamten ausrief: „Polniſches 
Schwein, polniſcher Kuhhirt“ uſw. Gegen Mindel wurde 

Anzeige erſtattet und Anklage erhoben. Er wurde zu 
2 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


* 
| Vom Meſſter wegen Beleidigung verklagt. 


Vor der Zivilabteilung des Stadtgerichts hatte AY 
geſtern der Arbeiterdelegierte des Klaſſenverbandes 
der Buhleſchen Fabrik, Staniſlaw Jalowiecki, wegen Be⸗ 
leidigung zu verantworten. Kläger war der Meifter 
Staniſlaw Zielak, der der Nationalen Partei angehört 
Schon wegen der Verſchiedenartigkeit der politiſchen An 
ſchauungen beſtand zwiſchen Jalowiecki und Zielak ein 
geſapnntes Verhältnis. Als ſich Jalowiecki in einer An⸗ 
gelegenheit an den Gehilfen des Zielak, Zippel, wandte, 
ſchalt Zielak den Zippel, daß er wegen geringfügiger 
Sachen Zeit verliere. Jalowieceki hörte das. Er be⸗ 
ſchimpfte darauf den Zielak mit Lump uſw. Diefer fühlte 
ſich betroffen und reichte beim Gericht eine Beleidigungs⸗ 
klage ein. Staniſlaw Jalowiecki wurde der Beleidigung 
ſchuldig befunden und zu einem Monat mit Bewährungs⸗ 
friſt berurteilt. 


Aus dem Reiche 


Banditen in brennendem Haus 
ums Leben gelommen 


Der Polizei gelang es dieſer Tage, zwei langge 
ſuchte Schwerverbrecher, den 21jährigen Joſef Wioncet 
und den 29jährigen Joſef Zajonc, unſchädlich zu machen 
Beide hatten lange Zeit die Gegend um Tarnobrzeg durch 
Raubüberfälle unſicher gemacht. Bei einem Raubüber⸗ 
fall hatten ſie vier Familienmitglieder niedergeſchoſſen 
und ſchwer verletzt. Da die Banditen überall Helfer und 
Schlupfwinkel hatten, konnten ſie der Polizei immer 
wieder entkommen. Kürzlich hatten ſie einen Zuſammen⸗ 
Nop mit der Polizei, bei dem fie einen Beamten ſchwer 
verletzten. Jetzt konnten ſie aber, nach dem ſie einen 
Raubüberfall auf ein Gehöft verübt hatten, von der Po⸗ 
lizei in einem Haus geſtellt werden. Als die Beamten 
ſie aufforderten, ſich zu ergeben, wurden ſie mit einem 
Kugelregen empfangen, wobei ein Polizeibeamter ver- 
letzt wurde. Nach mehrſtündiger Belagerung warf die 
Polizei Tränengasbomben in das Haus, wodurch das 
am Boden liegende Stroh in Brand geriet. Bald ſtand 
das Haus in Flammen, aber die Banditen ergaben ſich 
nicht. Sie fanden in dem brennenden Haus den Tod. 


Dienſtmädchen 5 Wochen unſchuldig im Gefängnis. 


In Warſchau verklagte die Hausangeſtellte Marie 
Leszezyn ihren ehemaligen Brotgeber Michael Koltynſki 
auf Zahlung von 10 000 Zloty Schadenerſatz für erlit- 
tene moraliſche und materielle Schäden. Koltynſki war 
eines Tages ein Brillantring im Werte von 12000 JL- 
verſchwunden, und da ſich die Hausgehilfin zur gleichen 
Zeit einige Kleidungsſtücke gekauft hatte, beſchuldigte er 
ſie des Diebſtahls. Auf ſeine Anzeige hin wurde das 
Mädchen verhaftet. Nachdem ſie bereits fünf Wochen 
im Gefängnis geſeſſen hatte, erſchien plötzlich Toltynſki 
und erklärte, duß ſich der Ring gefunden habe. Sein 


Ar. 141 


Sohn habe ihn in ſeiner Sparbüchſe ige) "ne: 
ale an feine ir büchſe „aufgehoben“ ge 
jal as Mädchen wurde daraufhin aus dem Gefäng⸗ 
ais entlaſſen und hat nun die nicht unberechtigte Scha⸗ 
denerſaßzklage angeſtrengt. 


——— — 


Beiräger in der Role eines Kommiſſars 

Ein gefährlicher Betrüger arbeitete lange Zeit in 
der Wojewodſchaft Stanislau. Es iſt der ehemalige 
Sohn eines griechiſch-katholiſchen Pfarrers, namens Ba- 
jit Babinſti, der von der Danziger techniſchen Hochſchule 
wegen Betrügereien relegiert wurde. Er hatte ſich die 
Uniform eines Kommiſſars der Grenzwache verſchafft 
und hatte bei einer Reihe Leute „Hausſuchungen“ durch⸗ 
geführt, wobei er größere Summen erpreßte. Einmal 
beſaß er jogar die Frechheit, für eine ſeiner „Hausſuchun⸗ 
gen“ von einem Dorſſchulzen die Stellung des Gemein⸗ 
depoliziſten zu verlangen. Der Schulze war jedoch vor- 
ſichtig und erkundigte fih telephoniſch, ob der „Kommiſ⸗ 
Jar" zur Vornahme von Hausſuchungen berechtigt ſei. 
Als Babinffi ſich verraten ſah, ſchoß er den Schulzen 
nieder und flüchtete. Kurz darauf wurde er bon der 
Polizei geſtellt, wobei es zu einem Feuergefecht kam, in 
deſſen Verlauf Babinſki flüchten konnte. Jetzt konnte 
er aber doch feſtgenommen werden. Er war im Begriff, 
die Grenze nach der Tſchechoſlowakei zu überſchreiten, 
und hatte 1000 Zloty bei fth. , i 


Bielit-Biala u. Umgebung 


% era 4 
a een 


Nachtiänge zur 1.Maileier 1937 


Einhellig berichtete die Preſſe, daß der Verlauf der 
1. Maifeiern 1938 ein ruhiger und würdiger war. Ver⸗ 
ſuche einer Störung ſind nur am Ringplatz ſeitens der 
Sitlerianer zu verzeichnen geweſen. Die Provokation 
von einigen Hitlerjungen iſt über jeden Zweifel feſtge⸗ 
ſtellt worden. Während des Aufmarſches ſind keinerlei 
Provokationen bemerkt worden. Der 1. Mai fiel auf 
einen Sonntag. In keiner Fabrik, insbeſondere auch in 
den Fabriken Molenda und Krzyzanowſki, wurde gear⸗ 
beitet. Dieſer Umſtand erklärt alles. Er beſagt, daß 
die Sozialiſten ſelbſt dafür jorgen, daß die Maiſeier 
einen würdigen Verlauf haben. $al i 
Im Jahre 1937 fiel der 1. Mai auf einen Wochen⸗ 
tag. Alle Fabriken ſtanden ſtill. Nur in den Faßriken 
Molenda und Krzyzanowſki, wo Zajonczek⸗Leute beſchäf⸗ 
tigt find, wurde gearbeitet. r 
Während des Vorbeimarſches der Gruppen Nikels⸗ 
dorf, Byſtra, Buczkowice u. a. kam es zu Ausſchreitun⸗ 
gen, denen zufolge 12 Genoſſen wegen angeblicher Stein⸗ 
würfe angeklagt wurden. Drei von ihnen wurden frei⸗ 
geſprochen. Die anderen erhielten Arreſtſtrafen mit Be⸗ 
währung. Gegen dieſes Urteil appellierten die Beſtraf⸗ 
ten. Der Staatsanwalt appellierte gegen die Freiſprüche 
und gegen die milde Beſtraſung. Fe 
Die Berufungsverhandlung fand vor dem Kreisge⸗ 
ticht in Teſchen am 17. Mai ſtatt, welches das erſtrich⸗ 
terliche Urteil betätigte. Hierzu jei noch zu bemerken: 
Die Angeklagten rechtfertigten ſich dahin, daß ſie durch 
Steinwürfe aus den Fabriken provoziert wurden. 1938 
ſtanden diefe Fabriken ſtill. Da fand niemand Geiegen⸗ 
heit zur Provokation. Da waren auch keine Ausſchrei⸗ 
tungen. 7 


r 
Voltsgenoſſen unter ſich 
„Wir mollen ein einig Volk fein“, 


Dieſe Worte hörten wir feit Jahr und Tag aus dem 
Munde Wieſners. Dasſelbe predigte die bereits persli- 
chene „Schleſiſche Zeitung“. Zwiſchendurch jedoch beten: 
zen ſich die Einheitsprediger mit gegenſeitigen Anklagen, 
Beſudelungen und Beſchuldigungen, die oftmals ihren 
Nachklang im Gerichtsſaal fanden. Die Einheitspredigt 


fand neue Fürſprecher: Haßbach und Ulitz. Wie aber 
die „Einigkeit“ unter den Hakenkreuzbrüdern ausſieht, 


neuerlich zwiſchen Ulitz und 
Streit, der den Herrn Ulitz 
Erklärung in der „Schleſi⸗ 
Die Notiz, betitelt 


dies beweiſt am beſten der 
Wieſner öffentlich erörterte 
veranlaßte, eine perſönliche 
ſchen Zeitung“ zu veröffentlichen. 
„In eigener Sache“, lautet: 
Einer der 25 Punkte des Hakenkreuzprogramms 
lautet: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“. Hochtraben⸗ 
der Gedanke! Doch in Wirklichkeit ſchaut es ſo aus, daß 


das Göringspa'ais ein Prunkgemach ijt, daß fein Jagd- 
ſchloß ein Luxusſchloß iſt, ſein „beſcheidenes“ Jagdmahl 


das raffinierteſte Eſſen iſt. Die Nahrung der Volksge⸗ 
noſſen dagegen iſt das Eintopfgericht. 

Darf es dan Wunder nehmen, daß auch die anderen 
Führer ſo und nicht anders den Grundſatz: Gemeinnutz 
geht vor Eigennutz verſtehen. Worum ging es denn im 
konkreten Falle? Mag ſein, daß die Jungdeutſche Par⸗ 
tei ſeit Jahren unter eigener Flagge die „Feier der deut⸗ 
ſchen Arbeit“ veranſtaltet hat. Ulitz machte eine Anleihe 
bei der JDP und wollte, daß dieſe Feier durch feine 
Freunde Jankowſki und Konſorten veranſtaltet werde. 

Darauf brüllt Wieſner: „Halt! Das iſt meine 
Feier. Ich gebe ſie nicht her. Die Feier mache ich ſelbſt.“ 

Das iſt wohl der anſchaulichſte Unterricht, wie der 
Grundſatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ in der Wirk 
lichkeit ausſieht. 


Jr Dienstag Den 24. Mai 1058 


Um was geht es denn? Um eine Feier, um einen 
„Ideellen Wert“. Und doch will ihn Wieſner an Jan- 
kowſki nicht abtreten „‚geſchweige denn wenn es um einen 
materiellen Wert ginge. Da würden Fäuſte, Zähne, Nä⸗ 
gel und Stöcke in Bewegung geraten. Mögen nur dieſe 
„Volksgenoſſen“ ihre ſchmutzige Wäſche öffentlich weiter 
reinigen. Dieſe Streitigkeiten werden ein gutes Ma⸗ 
terial für eine ſtändige Rubrik: „Volksgenoſſen unter 
ih“ liefern. 8 


Einbrecher lonnten verhaftet werden 


Die Bielitzer Polizei verhaftete dieſer Tage zwei 
junge Burſchen, die in letzter Zeit eine Reihe von Cin- 
brüchen in Bielitz verübt haben. Einer derſelben, der 
ſich als Karol Jakubiec legitimierte, tatſächlich aber Wla⸗ 
dyſlaw Baron heißt, iſt 17 Jahre alt, der andere Stefan 
Mieszezak 19 Jahre alt. Beide ſtammen aus Pietrzyko⸗ 
wice. Es wurden ihnen die ſeinerzeit bekanntgegebenen 
Einbrüche in der kosmetiſchen Fabrik Pilarzy, beim Flei⸗ 
ſcher Bylica in der Pilſudſtkiſtraße und in dem benach⸗ 
barten Milchgeſchäft Blachura als auch bei Markus Wolf 
in der Grazynſkiego nachgewieſen. Damals fielen ihnen 
kosmetiſche Artikel, Selchwaren, Konſerven und Zucker⸗ 
waren in die Hände. Sie wurden dem Bezirksgericht 
überſtellt. e ; 

Die Polizei hat nunmehr die Namen der bei der 
Firma Rapaport u. Söhne eingedrungenen Verbrecher 
bekannt gegeben. Es find dies der 25jährige Joſef 
Kliſch und der 30jährige Joſef Mandok. Von den durch 
dieſelben geſtohlenen 500 Meter Stoffe wurden bereits 
100 Meter bei verſchiedenen Hehlern vorgefunden und 
der Firma zurückgeſtellt. ? 


Waldbrand. 

In den ſtaatlichen Wäldern bei Chlyby brach am 
Mittwoch ein Brand aus, dem 50 hundertjährige 
Stämme zum Opfer fielen. Der Bemühung der Ortsbe⸗ 
wohner gelang es, das Feuer zu bewältigen. Allerdings 
iſt der angerichtete Schaden bedeutend. 


Ein verirrter Fuchs auf der Straße. 

Aus der Richtung der Bielitzer Obervorſtandt kam 
auf der Sobieſkiſtraße in Bielſko am Mittwoch ein fun: 
ger Fuchs dahergelaufen und griff Paſſanten an, beſon⸗ 
ders die Frauen, die dadurch in große Angſt geraten ſind. 
Einem beherzigten Paſſanten namens Joſef Gezak aus 
Alekſandrowice gelang es, des Fuchſes habhaft zu wer⸗ 
den und denſelben auf das Polizeiamt, wo er in Gewaßr⸗ 
ſam genommen wurde, zu bringen. Bei dieſer Aktion 
erlitt Gezak Bißwunden an den Händen. Der Polizei 
obliegt nun die Aufgabe, die Herkunft des Tieres ſeſtzu⸗ 
ſtellen und auch zu ermitteln, ob nicht ein Tollwutfall 
vorliegt. g 


Mieterſchutzverein für Bielſko⸗Bia a und Umgebung. 


Am Sonntag, dem 29. Mai, um 9,30 Uhr vocmit- 
tags, findet im Arbeiterheimſaale in Bielſko die 12. or⸗ 
dentliche Generalverſammlung des obigen Vereins ſtatt. 

Tagesordnung: 1. Berichte des Obmannes, Sekxe⸗ 
lärs, Kaſſierers und der Kontrollkommiſſion; 2. Referat 
über den gegenwärtigen Stand des Mieterſchutzes; 3. 
Allfälliges. 

Es iſt Pflicht aller 
verſammlung in Maſſen 
kommen. 


Mitglieder, bei dieſer General⸗ 
zu erſcheinen. Gäſte ſind will⸗ 
Der Vorſtand. 


Berein Arbeiter⸗Kinderſreunde 
ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferienheim in 
Wapienica ſtattfindenden , 


Sommer-Feit 


alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freundlichſt ein. 
Im Programm: Auftreten der Rinder- und Kultur- 
organiſationen. 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turnerkapelle. 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vorträge Tanz. 
Falls der 12. Juni verregnet iſt, ſo findet das Feſt 
am 19. Juni ſtatt. 


Oberſchleſien 
Hochofen zeitweiſe eingeſtellt 


Die Leiſtung des Hochofens in der Laurahütte 
wurde täglich von 150 auf 200 Tonnen geſteigert, was 
die Folge hatte, daß an die 10 000 Tonnen Roheiſen auf 
Beſtand gelagert werden mußte. Der Hochofen wurde 
deswegen für die Dauer von vier Tagen eingeftellt. — 
Das für die Dauer von vier Wochen eingeſtellte Gasrohr 
werk iſt wieder in Betrieb genommen worden. Der zweite 
Schmelzofen, deſſen Reparatur bereits fertiggeſtellt wor⸗ 
den iſt, ſoll wieder angelaſſen werden. 


Schwere Arbeits unfälle 


Auf dem Gelände der Friedens hütte fiel der 
Arbeiter Heinrich Koziol aus Friedenshütte, der mit 
Ausbeſſerungsarbeiten an einer Kabelleitung in zehn 
Meter Höhe beſchäftigt war, von einer Leiter herunter 


e 
| 
und ſtürzte in die Tiefe. Mit Knochenbrüchen und inne 
ren Verletzungen mußte er in das Krankenhaus geſchafft 
werden. - 

Auf der Maxgrube in Michalkowitz geriet det 
Füller Stefan Nowak mit dem linken Fuß zwiſchen sme 


| 


aufeinanderſtoßende Förderwagen. Er erlitt einen 
Bruch des Knöchels und mußte ins Siemianowitzeß 


Knappſchaftslazarett geſchafft werden. 

Auf den Richterſchächten in Siemianowi 
wurden dem Häuer Paul Jendryſſek durch ein herabial 
lendes Kohlenſtück vier Zehen des linken Fußes gebro 
chen. — Auf der jelben Anlage wurde durch auaftrl 
mende Preßluft der Oberhäuer Max Gaida aus Bain 
gow zu Boden geſchleudert. Bei dem Aufprall auf de 
Boden zog er ſich erhebliche Verletzungen zu. jo daß d 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. | 


Zurhtbare Bluitat im Rinit 


In Moszezenice im Kreiſe Rybritt kam es g 
einer furchtbaren Bluttat. In der Wohnung des Jof 
Hojfa hatte fi deſſen Schwiegerſohn, der tichechijd 
Staatsbürger Stefan Zedniczek, eingefunden. Zednicze 
der bezecht war, ſuchte mit dem bei Hojta zu Beſuch mei 
lenden Paul Telmann aus Lipine Händel und wur 
deswegen von feinem Schwager Theophil Hojta 
Rede geſtellt. Voll Wut darüber lief Zedniczek in d 
Küche, bewaffnete ſich mit einem Raſiermeſſer und ſtürz 
ſich auf feinen Schwager, dem er furchtbare Schnittwm 
den im Geſicht beibrachte. Dieſem gelang es aus de 
Haus auf den Hof zu flüchten, wo er neben der Scheu 
infolge des großen Blutverluſtes beſinnungslos gufan 
menbrach. Nunmehr griff der Wüterich den Telma 
an und verſuchte, ihm gleichfalls das Geſicht zu zerſchne 
den. Dabei traf er die rechte Hand, mit der Telman 
ſein Geſicht zu ſchützen ſuchte, und ſchnitt ihm drei Fing 
ab. Auch Telman konnte ſich durch Flucht weiteren M 
handlungen entziehen. Beide Schwerverletzten wurd 
ins Krankenhaus nach Loslau geſchafft. Der Täter 
in Richtung Grenze geflüchtet und konnte trotz ſofortig 
Verfolgung entkommen. * 


Boliziſt erschießt Landſtreicher 


Ein Polizeibeamter vom Pleſſer Polizeikommiſſarf 
erſchoß vor einigen Tagen einen unbekannten Wegelag 
rer, aus Notwehr, wie der Poliziſt erklärte. Der Po 
zeibeamte befand ſich mit ſeinem Fahrrade auf ein 
Dienſtfahrt und fah, wie fih ein Mann vor ihm hint 
einem Baume verſteckte. Als er den Ausweis des M 
nes forderte, griff der Mann den Polizeibamten an m 
entriß ihm den Gummiknüppel. Da er ihm Zörperli 
überleben war, jah ſich der Polizeibeamte gezwung 
non feiner Schußwaffe Gebrauch zu machen. Durch eim 
tödlichen Schuß ſtreckte er den Unbekannten nieder. 2 
Unterſuchung ergab, daß der Erſchoſſene der in Radl 
Kreis Rybnik, am 12. November 1904 geborene Alf 

zele ijt. Einen Beruf hatte er nie und er lebte mur p 
Diebſtählen, die er auf ſeinen Wanderungen beging. $ 
der Tſchechoflowakei und in Danzig wurde er vor F. 
ren wegen Landſtreicherei aufgegriffen, abgeurteilt m 
ausgewieſen. Er hatte auch Gefängnisſtrafen in Cho 
und Zwardon abgeſeſſen. Bin 


Selbſtmord in der Gefängniszelle 
Der 22jährige Heinrich Buchacz aus Bielſch 
witz wurde bei einem Einbruch in die Wohnung 
Frau Roja Szcezotka in Bielſchowitz auf der Padere 
ſtraße überraſcht und der Polizei übergeben. Als ! 
den jungen Mann nach Aufnahme des Protokolls in 


Polizeizelle brachte, verübte er dort Selbſtmord dg 
Crhängen. Er drehte fih aus einem Teil ſeines G | 
des eine Schnur und hing ſich an den Gittern der N 
auf. Der wachhabende Polizeibeamte holte zwar If < 
einen Arzt, doch konnte dieſer nur noch den Tod 1 
ſtellen. * ` 
) 

Die Leiche eines Mannes aufgefunden. f 

In der Faſanerie in Studzionka fand der 

ger Schwierkot eine Mannesleiche. Es wurde fe 5 
ſtellt, daß es ſich um den 43jährigen Stanislaus Dri > 
aus der Wojewodſchaft Lemberg handelt. Neben $ 


Leiche lagen zwei Koffer mit Kleidungsſtücken, Perſe d 


ausweiſen, Lichtbildern uſw. Die Staatsanwaltſt y 
hat die Leiche beſchlagnahmt und eine Leichenöffnung ; 
geordnet, um feſtzuſtellen, ob ein Selbſtmord oder 3 
Verbrechen vorliegt. G 


Sich an unmündigen vergangen 


Vor dem Bezirksgericht in Tarnowitz hatten ſich 
Einwohner Bacik und Joſef Koryciorz aus Kozlowag 
unter dem Vorwurf, ſich an einem 14jährigen MAL 
wiederholt vergangen zu haben, zu verantworten. $ 
rend Bacik geſtändig war und zu acht Monaten Gef 


nis mit drei Jahren Bewährungsfriſt verurteilt WI re 
leugnete Koryciorz mit aller Hartnäckigkeit. Das W d 
gegen ihn lautete daher auf zwei Jahre Gefängnis“ ge 


Bewährungsfriſt. Die Verhandlung wurde teilweiſt 
tet Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 


